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LIEBE LESERINNEN UND LESER  
UNSERES PFARRBLATTS!

„Alle Knospen springen auf, fangen an zu blühen. Alle Nächte werden 
hell, fangen an zu glühen. Knospen blühen, Nächte glühen, Knospen 
blühen, Nächte glühen.“ Dieses Lied im Liederbuch David mit der 
Nummer 135 beschreibt genau das, was wir jedes Jahr immer wieder 
neu feiern, nämlich ein Fest des Lebens: Ostern, das Fest der Auferste-
hung unseres Herrn Jesus Christus.

Christus, der Auferstandene, wird uns zurufen, dass wir wie die 
Knospen aufspringen sollen oder besser gesagt, wir sollen aufbrechen, 
um ihn wieder neu entdecken zu können. Wir sollen uns auf den Weg 
machen, um ihm zu begegnen und ihm nachzufolgen.

Das Wort „aufbrechen“, es ist mehrdeutig: Im Frühling brechen Knospen 
auf und es beginnt zu blühen. Und wie ist das bei uns Christen? Die 
Bereitschaft zum Aufbruch und zur Erneuerung gehört zu einem 
lebendigen Glauben.

Auch unser Leben, und gerade die Fastenzeit, ist mit einer Pilgerreise 
vergleichbar. Das Gefangensein in Sünde und Schuld, eigene Engstirnig-
keit und enge Grenzen, sie sollen im Aufbrechen überwunden werden. 
Umkehren heißt nämlich: Aus einer tiefen Sehnsucht heraus Gott neu 
suchen und vor allem, sich mit Jesus auf den Weg machen.

Deshalb ist Ostern das Fest des Lebens und Blühens! Nicht das ver-
schlossene Grab und der tote, liegengebliebene Jesus sind die letzte 
Wahrheit, sondern der Aufbruch des Todes und das blühende Leben 
durch die Auferstehung haben das letzte Wort.

Wer im Vertrauen darauf aufbricht, dass Gott uns ruft und auch führt, 
wird, wie viele andere, das Aufblühen im Glauben selbst erfahren 
können. Jesus, der Auferstandene, er ist unser Weggefährte. Er ist das 
Licht, das uns auf unserem Lebensweg begleiten möchte. So wünsche 
ich uns allen ein gesegnetes und frohes Osterfest 2023.

Vikar Peter Moosbrugger

Zum Titelbild: Selbstgemachte bunte Glaskreuze der  
Erstkommunionkinder aus St. Gebhard und Mariahilf. 
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Dieses Fest der Auferstehung verheißt uns, dass es wieder Frühlingstage 

in unserem Leben gibt. Endlich, denn Düsteres und Schweres gibt es in 

der ganzen Krisenanhäufung genug, die wie schwere Steine auf uns 

lasten. 

Die Wurzeln dieses Festes reichen zurück in ein uraltes Frühlingsfest. Wir 

feiern, denn endlich sind die Wolken für die strahlende Sonne durchbro­

chen, die Schneeflecken geben das Hoffnungsgrün frei, endlich führt uns die 

Wärme ins Freie, endlich grünt es und die Blüten lassen uns an neues Leben 

glauben.  Ein Spaziergang in einer solchen Frühlingslandschaft lässt wieder 

viele Schatten hinter uns, über die wir in einem Lebenswinter gejammert 

oder uns geärgert haben. Er wird zum Osterspaziergang, an dem die 

Osterglocke unser Inneres in eine neue Stimmung versetzt. 

Wir kennen die Schatten, die das Leben einengen, die uns nicht weiterkom­

men lassen. In ihnen erstirbt für uns die Hoffnung und Lebensfreude. 

Manchmal überfallen sie uns und sind überraschend da. Sie stürzen uns 

mitten am Tag ins Dunkel, wie es beim Tod Jesu mitten am Tag dunkel 

geworden ist, weil sich die Lebenssonne verfinstert hat. Wie ein schwerer 

Stein liegen sie auf uns. Da geht die Sonne unter und versinkt im Dunkel des 

Hades, wie die Menschen in der Antike glaubten, da versinkt sie voller 

Scham über das Böse, wie schon Hieronymus sagt. 

Die Botschaft der Bibel aber sagt: Sie versinkt nicht für immer, sie versinkt 

nur, um einem neuen Sonnenaufgang entgegenzugehen, und diese Sonne 

geht für uns an jedem Tag auf. Das ist das Wunder.

Dieses Gefangensein im Dunkel der Trauer hat viele Gesichter, einmal 

das der Enttäuschung, weil Menschen oder Lebensträume nicht das 

gehalten, was sie versprochen haben.  Ein anderes Mal sind es einfach 

die Grenzen unserer Gesundheit, unserer Begabung, unseres Vermö­

gens, die uns nicht weiterkommen lassen.  Manchmal sind es Menschen, 

die unser Leben ins Dunkel führen. In einer solchen Situation können 

wir nur noch hoffen, dass wir zu einem neuen Leben durchstoßen, sonst 

erstirbt auch unser Lieben, unser Hoffen, unser Glauben, sonst erfahren 

wir keine Weite und Freiheit mehr, die so wesentlich zu unserm Leben 

dazugehören.

Msgr. Rudolf Bischof, Bischofsvikar der Diözese Feldkirch

Rudolf Bischof

Ostern – aufblühen und wachsen 
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Auferstehung Jesu sagt uns: Es ist einer durchgekommen, einer hat all 

dieses Einengende und Tödliche verlassen, hat zu einem neuen Leben 

gefunden.  Einer hat wie ein Samenkorn die engen Schalen gesprengt, er 

ist aus dem Dunkel ans Licht gekommen.  Als solcher zeigt er sich immer 

wieder in der ihm vertrauten Landschaft und will auch den Seinen zu 

diesem Durchbruch verhelfen. Er zeigt sich als Gärtner, der der Lieben­

den, die ihren Geliebten verloren hat, mit seiner Stimme die Erfahrung 

schenkt, er lebt. Die Liebe kann nicht getötet werden, sie kann von neuem 

in den ewigen Frühling der Liebe hineinfallen.

Auferstehung heißt, dass einer kommt und diesen Stein wegnimmt, der 

uns das Leben schwer macht. Auferstehung heißt so, dass die Blockaden 

gelöst werden, die unser Leben und jede Entfaltung verhindern. Die 

Verletzungen und Wunden werden geheilt. Die Hemmungen, die uns 

gelähmt haben, versinken und geben uns frei wie abfallende Totenbinden. 

Die Überforderungen  verschwinden, die uns den Atem nahmen. 

Das Wunder der Auferstehung geschieht, wenn wir nicht in den erstickten 

Räumen sitzen bleiben und uns dort vom Jammer einsperren lassen, wenn 

wir uns mit anderen auf den Weg machen, wie jene Trostlosen, die nach 

Emmaus gewandert sind. 

Auferstehung gibt es für die Erfolglosen, die eine ganz Nacht lang die 

Netze umsonst ausgeworfen haben. Immer nur zogen sie eine enttäu­

schende Leere ein. Der Erfolg gelingt, als sie dem Ratschlag des Fremden 

vertrauten und es auf der andern Seite versuchten, da füllten sich ihre 

Netze.

Ostern zeigt sich in verschiedenen Situationen, um klar zu machen, dass 

die Hoffnung nicht stirbt. An diese Hoffnung dürfen alle glauben, sonst 

werden wir nicht überwintern, sondern in der Einsamkeit der Enttäu­

schung erfrieren.  Sonst wird es für uns keinen blühenden Frühling geben.

Aber Auferstehung braucht Zeit, wie das Samenkorn in der Erde. Sie 

geschieht nicht am ersten, sondern am dritten Tag. Nur wer Geduld hat, 

erfährt Auferstehung. Vieles in unserem Leben zerbricht, weil wir in der 

ersten Enttäuschung verzweifeln, weil wir die Nacht nicht abwarten und 

die Morgensonne in uns eindringen lassen. 

Eine tiefe Hoffnung wie die der Auferstehung zu finden, heißt in der Nacht 

geduldig zu warten, bis ein Sonnenaufgang unser Leben neu erhellt und wir 

das Leben in die Liebe Gottes hineinfallen lassen, die mein Leben will.
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In Bregenz feiern 74 Kinder im April 

Erstkommunion

Das Fest der Erstkommunion steht heuer 

unter dem Motto „Der gute Hirte“. Das 

bedeutet, dass Jesus uns kennt und uns liebt, 

so wie wir sind – mit unserer Begeisterung, 

mit unserer Lebensfreude, mit unseren 

Fehlern und Schwächen.

Wir wünschen allen Erstkommuni­

kant:innen viele tolle Momente und  

dass sie in ihrem Leben die Liebe und Nähe 

Gottes immer wieder erfahren können.  

Gefeiert wird

in St. Gallus am 15. April um 9.30 Uhr

in Herz Jesu am 23. April um 11 Uhr 

in St. Kolumban am 30. April um 10.15 Uhr  

in St. Gebhard am 30. April um 10.30 Uhr

in Mariahilf am 30. April um 11 Uhr

STERNLESEN 2023, 21. APRIL, 17 UHR

Die Arche feiert den Welttag des 

Buches zusammen mit der Autorin und 

Poetryslammerin Ines Strohmaier. Sie 

liest die Mondgedichte und Stoßgebete 

von ihrem Kollegen Heinz Kröpfl. 

Kommen Sie einfach um 17 Uhr in der 

Buchhandlung Arche in der Rathaus­

straße vorbei. Vielleicht bekommen Sie 

sogar ein Exemplar geschenkt?! Das 

Archeteam freut sich auf Ihren Besuch.

GOTTESDIENSTE PER APP

„Glauben.Leben“ lautet der Titel der öster­

reichischen Kirchen-App: Mit dem Angebot, 

das vom Medienreferat der Bischofskonfe­

renz in Kooperation mit den Diözesen 

entwickelt wurde, hat man mit einem Klick 

nicht nur das Evangelium des Tages zur 

Hand – die App bietet auch eine Gottes­

dienst-Such-Funktion. Einfach runterladen 

und ausprobieren. 

Mehr Infos unter www.glaubenleben.at und 

www.katholisch.at
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Wie kommen wir mit Menschen außerhalb 

unserer Kirchenmauern in Kontakt? Wie 

erreichen wir kirchenfremde Personen? 

Elisabeth Schubert berichtet von drei kreativen 

Projekten in Bregenz. 

Im Oktober 2021 haben sich sechs engagierte 

Haupt- und Ehrenamtliche zu einer Gruppe 

zusammengefunden mit dem Ziel, Begegnun­

gen mit Menschen außerhalb von traditionellen 

Kirchenräumen zu ermöglichen. 

Wir haben damit Neuland betreten. Umso erfreulicher ist es, dass sich 

einige unserer Projekte als richtige Glücksgriffe erwiesen haben: Zum 

Beispiel die „Friedhofsgespräche“ vor Allerheiligen. Sie sind auf Anhieb 

gut angekommen. Besucher:innen, die auf den Friedhof gekommen sind, 

waren dankbar für das Gesprächsangebot, und auch Smalltalk bei heißem 

Tee ist nicht zu kurz gekommen. Die Entscheidung „das machen wir 

wieder“ war schnell getroffen, und so gab es diese Aktion im Oktober 

2022 bereits zum zweiten Mal. Eines meiner Lieblings-Projekte ist der 

"Valentin-Segen" in der Nepomukkapelle. Vor dem Valentinstag konnten 

Paare, aber auch Einzelpersonen, den ganzen Freitagvormittag lang 

vorbeikommen und sich einen Segen für sich und alle ihre Lieben geben 

lassen.  

Aktuell planen wir für den Sommer eine Aktion vor dem Haus der Kirche. 

In der bis dahin fertig gestellten Begegnungszone im Bereich des Rathauses 

laden wir zu Getränken und Gesprächen ein und wer mag, kann sich auch 

einen Urlaubs- und Reisesegen geben lassen.

Da der Zulauf zu unseren Aktionen stetig zunimmt und wir auch immer  

neue Ideen überlegen, würden wir uns über Zuwachs für unsere Gruppe 

freuen. Wer Interesse daran hat, Neuland in der Kirche zu betreten und gern 

mit Menschen außerhalb der Kirchenmauern mit Interesse, Neugier und 

Respekt in Kontakt kommt, kann sich gerne bei mir melden (M elisabeth.

schubert@kath-kirche-bregenz.at, T 0676 832402822). | Elisabeth Schubert

Kirche in der Stadt – Begegnungen im öffentlichen Raum
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Helfen macht glücklich!

Sei es gemeinsame Zeit oder 

ehrenamtliche Unterstützung 

– das Helfen und Schenken 

macht Menschen glücklich. 

Darin sind sich Forschung und 

engagierte Menschen einig.  Wer 

anderen hilft und sich sozial 

engagiert, tut sich selbst genauso 

etwas Gutes wie den anderen. 

Jemandem zu helfen, bedeutet 

nämlich, etwas bewegen zu 

können. Wir bekommen Dank­

barkeit und Anerkennung, wenn 

wir uns in den Dienst von 

anderen stellen, und wir spüren die Verbundenheit.

Kolping Bregenz – ein soziales Netzwerk

Der Verein Kolpingfamilie Bregenz (gegründet 1860) mit seinen rund 240 

Mitgliedern ist Eigentümer des Kolpinghauses Bregenz und des denkmalge­

schützten Fachwerkhauses. Unsere Kernaufgabe ist, den 90 Bewohner:innen 

des Kolpinghauses zu helfen, ihre verlorene Balance im Leben wiederzufin­

den. Kleine Dienste haben für diese Menschen oft große Bedeutung. Im 

sozialen Netzwerk unterstützen wir ehrenamtlich unser professionelles 

Personal bei ihrer Arbeit mit den Bewohner:innen.

Wie kann ich Kolping Bregenz helfen?

Benefizveranstaltungen und Spendenaktionen schaffen die Voraussetzung 

für die finanziellen Hilfen unserer aktuellen Projekte Ukraine, Albanien 

und notleidende Familien im Land. Wir informieren dich gerne darüber.

Christliche Einstellung

Mit dem Motto „Gemeinschaft leben - Menschen stärken - Solidarisch 

handeln“ haben wir die Zielsetzung Adolph Kolpings (1813-1865) aufgegrif­

fen. Wir setzen diese Leitwerte in die Tat um. Bei uns sind alle willkommen, 

die sich für andere engagieren möchten. Helfen macht wirklich glücklich!

Interessiert? Wir freuen uns auf deine Kontaktaufnahme:

T 0676 832 408 305 Richard Winder, Vorsitzender Kolping Bregenz

T 0676 832 405 158 Idda Schrott, Leiterin Gruppe Kolping

kolpingsfamilie@kolping-bregenz.at | Richard Winder

Helfen ist das neue Shoppen

Präsidium Kolping Bregenz:  v.l. Richard Winder (Vorsitzender),  
Pfr. Arnold Feurle (Präses), Idda Schrott (Leiterin Gruppe 
Kolping), Josef Helbok (Leiter Wirtschaftsvorstand)

Foto | Toni Meznar
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St. Gallus
Ilse Müller
Maria Denz
Wilhelmina Sauter
Fridolin Strobl
Stefan Mayr

Herz Jesu
Peter Böckle
Kurt Czurda
Evi Kramer

St. Kolumban
Janusz Hankiewicz
Herta Schwendinger

Mariahilf
Johanna Hasler
Anna Schneider
Kerstin Carrie Bologna
Margareta Rauch
Brunhilde Reis
Karl Heinrich Oberhofer
Norbert Beirer
Heinrich Heiler
Hedwig Lingenhöle
Mihajlo Rudakevic
Arthur Gehrer

Verstorbene

22

Taufe

St. Gebhard
Ilyas Özgün-Achberger
Fabian Hörtner 

St. Gallus
Lena Morscher

St. Kolumban
Louis Rekece

Mariahilf
Lena Gutensohn
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Jahresgedenken

St. Gallus - So 9.4. um 9.30 Uhr
Messfeier mit Jahresgedenken
2021: Hubert Hagleitner, Elisabeth Perregrini,
Karl Piskaty
2022: Heinz Präg

Herz Jesu – So 9.4. um 11 Uhr
Messfeier mit Jahresgedenken
2022: Hans Dablander, Kurt Haselberger, 
Elisabeth Hillbrand

St. Kolumban – So 23.4. um 10.15 Uhr
Messfeier mit Jahresgedenken
2021: Maria Aloisia Schwab, Kurt Strauch

St. Gebhard – So 9.4. um 10.30 Uhr
Messfeier mit Jahresgedenken
2021: Herman Voppichler, Günther Karl Sitte, 
Anna Gruber 

Mariahilf – So 9.4. um 9 Uhr
Messfeier mit Jahresgedenken
2021: Maria Lutz, Herta Hörtner,  
Christine Spieler, Ulrike Ploj, Gisela Höller
2022: Wolfgang Marte, Hubertus Schulz, 
Rosa Preininger, Marta Findl,  
Helga Mayrbrugger, Charlotte Franz,  
Heidelinde Bagar

Herz Jesu
Allgemeine Spende 610 Euro

St. Gallus
Allgemeine Spende 40 Euro

St. Gebhard
Spenden zugunsten der  
Sanierungsmaßnahmen  
640 Euro 

Allgemeine Spenden
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

Sa 15.4. um 9.30 Uhr	 Erstkommunion – Messfeier 
So 16.4. um 9.30 Uhr	 �Messfeier mit Auszug aus der Kirche, anschließend Agape 

im Marianum
So 30.4. um 9.30 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

Karwoche und Ostern – Alle Gottesdienste auf Seite 14 bis 16

Wegen der Renovierungsarbeiten in unserer Kirche finden ab 23. April  
die Sonn- und Feiertagsgottesdienste in der Kapelle des Marianums statt.

1500 Jahre Leben um die Kirche des heiligen Gallus

Erstkommunion – 15. April, 9.30 Uhr

Viele Besucher:innen interessierten sich im Vorfeld der Kirchenrenovierung 

für die Einblicke in unsere lange Kirchengeschichte. Ein herzliches Danke­

schön an Pfarrer Anton Bereuter, Karl Dörler, Markus Schmidgall und 

Hartmut Vogl für die hervorragend vorbereiteten Abende in der Galluskir­

che. | Gerold Hinteregger

Zur Feier der Erstkommu­

nion in unserer Kirche 

laden wir herzlich ein. 20 

Kinder werden zum ersten 

Mal die heilige Kommunion 

empfangen. Feiern wir mit 

Ihnen dieses große Fest. 

Foto | Gerold Hinteregger
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Es ist bald soweit: Am Weißen Sonntag 

(16. April) zieht die Gottesdienstgemein­

schaft von St. Gallus in einer feierlichen 

Prozession hinüber in die Kapelle des 

Marianums. Diese wird während der 

Pfarrkirchen-Renovierung unser 

Quartier sein. Schon bald nachher wer- 

den die Handwerker und Handwerkerinnen tätig werden. Es wird ein 

Auf- und Ausräumen geben, Altäre und Orgel werden gut verpackt und auf 

längere Zeit – bis Juli 2024 – wird Anstehendes im kirchlichen Innenraum 

renoviert und restauriert. 

Auszug ist mit Aufbruch, mit auf den Weg machen verbunden. Aufbrüche 

brauchen auch wir in der Kirche immer wieder, damit unser Christentum 

lebendig bleibt. Sich im Äußeren auf den Weg zu machen bedeutet auch im 

Inneren auf dem Weg zu sein. Wir wollen diesen Weg gemeinsam gehen und 

freuen uns auf Ihr Mitfeiern. | Christine Bertl-Anker

Knödeltris - Männer kochen für die Pfarrgemeinde

Renovierung St. Gallus – Auszug aus der Kirche – 16. April, 9.30 Uhr

Beflügelt vom Erfolg der letzten Aktionen (Spätzle im März 2020, Gröstl im 

Oktober 2022) wagten sich kürzlich wieder 15 Männer in die kleine Küche im 

Pfarrheim. Geeinigt hat man sich auf ein Knödeltris, dessen Rezepte vorab in 

kleiner Runde versucht und gutgeheißen wurden. Im nächsten Schritt 

wurden Zutaten für 120 Portionen berechnet, eingekauft und am ersten 

Märzsonntag ab 8 Uhr in großen Schüsseln verarbeitet! Wir vom Kochteam 

danken unserem „Küchenchef“ Günter Kienreich, der uns mit Optimismus 

und großem Vertrauen in unsere Fähigkeiten zu dieser Höchstleistung 

motiviert hat; weiters ein Dankeschön allen Kuchenbäcker:innen und den 

Frauen, die uns unterstützt haben. Der gute Besuch, die vielen euphorischen 

Rückmeldungen und auch ein Reingewinn in Höhe von 1500 Euro für die 

Kirchenrenovierung haben uns sehr gefreut. | Hartmut Vogl
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Pfarre St. Kolumban
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25 Jugendliche aus drei Bregenzer Pfarren haben sich am Abend des 5. Feb- 

ruar in St. Kolumban zur Fackelwanderung getroffen. Leider hatte das 

Wetter wenig Einsehen mit uns, doch wir waren tapfer und haben uns trotz 

strömenden Regens auf den Weg gemacht. Zur Mose-Erzählung vom 

brennenden Dornbusch sind wir mehreren Stationen gefolgt. 

Vom Beginn in der Kirche mit cooler Musik und bunter Beleuchtung über 

sprühende Vulkane auf dem Kirchplatz bis hin zu brennenden Zweigen 

– dem themengebenden Dornbusch. 

Das bei der Feuerschale geplante gemütliche Beisammensein musste 

wetterbedingt in den Pfarrsaal verlegt werden, doch auch dort war es 

gemütlich und die von den Eltern beigesteuerten Snacks haben allen ausge­

zeichnet geschmeckt. | Elisabeth Schubert

Feuer und Flamme – Fackelwanderung in St. Kolumban

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Fr 31.3. um 18.30 Uhr	 Versöhnungsfeier
Sa 1.4. um 18.30 Uhr	 Messfeier mit Segnung der Palmzweige vor der Kirche
Sa 22.4. um 18.30 Uhr	 Gospelmesse mit dem Gesangverein Bregenz-Vorkloster
So 23.4. um 10.15 Uhr	 Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 8) 
So 30.4. um 10.15 Uhr	 Erstkommunion – Messfeier

Karwoche und Ostern – Alle Gottesdienste auf Seite 14 bis 16
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Am Freitag, 31. März, 

dürfen die Kinder in 

unserer Pfarre selbst 

einen Palmbuschen 

binden, mit dem sie am 

Palmsonntag, 2. April, 

um 10.15 Uhr beim 

großen Einzug in die 

Kirche Jesus begrüßen 

und dabei erleben 

dürfen, wie die Men­

schen damals Jesus beim 

Einzug in Jerusalem 

zugejubelt haben. 

Am Karfreitag, 7. April, 

laden wir alle Kinder 

mit ihren Familien und 

Freund:innen zu einem 

speziell für Kinder 

gestalteten Kreuzweg 

ein. Lasst euch überra­

schen, wie ihr Jesus auf 

seinem Weg bis zu 

seiner Auferstehung 

begleiten dürft. | 

Carmen Rueß

Die Kinder bereiten sich auf Ostern vor ...
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OSTERN FEIERN

BEICHTGELEGENHEIT

�Mariahilf 	� Sa 1.4. von 17 bis 19 Uhr	  
bei Kaplan Cliford Antony oder nach Vereinba-
rung unter T 0676 83240 7814

St. Kolumban	� 4. bis 7.4. bei Vikar Peter Moosbrugger,  
nach Vereinbarung unter T 0676 83240 7815

Herz Jesu	� Sa 8.4. von 8 bis 10 Uhr	  
bei Pfarrer Arnold Feurle oder nach Vereinba-
rung unter T 0676 83240 7812

�St. Gebhard	� bei Pfarrer Manfred Fink nach Vereinbarung 
unter T 0676 83240 7813 

St. Gallus	� bei Pfarrer Arnold Feurle, T 0676 83240 7812, 
und Pfarrer Anton Bereuter, T 05574 42946, 
jeweils nach Vereinbarung

�
VERSÖHNUNGSFEIER

Fr 31.3. um 18.30 Uhr St. Kolumban
Di 4.4. um 19 Uhr Herz Jesu

2. APRIL - PALMSONNTAG

	 18.30 Uhr (Vorabend)	 St. Kolumban Messfeier mit Segnung der Palmzweige vor der Kirche
	 8 Uhr	 Seekapelle Messfeier
	 9 Uhr	� St. Wendelin/Fluh Messfeier mit Segnung der Palmzweige auf dem Kirchplatz und 

Kinderpassion
	 9 Uhr	 Mariahilf Messfeier mit Segnung der Palmzweige
	 9.30 Uhr	� St. Gallus Messfeier mit Segnung der Palmzweige, anschließend Agape mit Verkauf 

von Osterkerzen
	 10.15 Uhr	� St. Kolumban Wort-Gottes-Feier mit Segnung der Palmzweige vor dem Pfarrsaal,  

Kinder können mit ihren Palmbuschen gemeinsam mit den Minis in die Kirche  
einziehen, anschließend Pfarrcafe 

	 10.30 Uhr	� St. Gebhard Messfeier mit Segnung der Palmzweige im Hof der Mittelschule  
Schendlingen, Prozession zur Kirche, Kinderpassion mit den Schüler:innen der  
1. Klassen der VS Schendlingen

	 11 Uhr	 �Herz Jesu Messfeier mit Segnung der Palmzweige (-buschen) vor dem Pfarrhaus, 
Palmprozession

	 11 Uhr	 Mariahilf Kinderkirche, Wort-Gottes-Feier
	 19.30 Uhr	 Herz Jesu Messfeier
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	 ganztägig	 Herz Jesu Familienkreuzweg mit interaktiven Stationen (bis Ostermontag)
	 ganztägig	 St. Gallus Familienkreuzweg mit interaktiven Stationen
	 16 Uhr	 St. Gebhard Brotfeier für Kinder, Wort-Gottes-Feier
	 16 Uhr	 Mariahilf Brotfeier der Kinderkirche, Wort-Gottes-Feier
	 18.30 Uhr	� St. Kolumban Feier vom letzten Abendmahl, Messfeier mit Begrüßung der heiligen 

Öle, Kommunion unter beiderlei Gestalten
	 18.30 Uhr	 Herz Jesu Feier vom letzten Abendmahl, Messfeier, mit dem Kirchenchor; Agape 
	 19 Uhr	 St. Gallus Feier vom letzten Abendmahl, Messfeier
	 19 Uhr	 St. Gebhard Feier vom letzten Abendmahl, Messfeier mit Begrüßung der heiligen Öle
	 19.30 Uhr	� Mariahilf Feier vom letzten Abendmahl, mitgestaltet von den Firmlingen, anschlie-

ßend Gebet für den Frieden beim Friedenspfahl neben dem Pfarrheim
	 20 Uhr	� St. Wendelin/Fluh Feier vom letzten Abendmahl, Messfeier mit Segnung von Brot und 

Wein
	 20.15 Uhr	 Herz Jesu Ölbergstunde: Gebet vor dem Josefsaltar

	 ganztägig	 Herz Jesu Familienkreuzweg mit interaktiven Stationen (bis Ostermontag)
	 ganztägig	 St. Gallus Familienkreuzweg mit interaktiven Stationen
	 8 Uhr	 St. Gebhard Kreuzwegandacht
	 15 Uhr	 St. Gallus Kreuzwegandacht
	 15 Uhr	 St. Kolumban Kinderkreuzweg, zur Kreuzverehrung bitte eine Blume mitbringen 
	 15 Uhr	 Mariahilf Kinderkreuzweg
	 16 Uhr	 St. Gebhard Kinderkreuzweg im Pfarrsaal
	 18.30 Uhr	 St. Kolumban Feier vom Leiden und Sterben des Herrn
	 19 Uhr	 St. Gallus Feier vom Leiden und Sterben des Herrn
	 19 Uhr	 �St. Gebhard Feier vom Leiden und Sterben des Herrn mit gesungener Passion;  

zur Kreuzverehrung bitte eine Blume mitbringen
	 19.30 Uhr	 Mariahilf Feier vom Leiden und Sterben des Herrn
	 19.30 Uhr	 �Herz Jesu Feier vom Leiden und Sterben unseres Herrn, zur Kreuzverehrung bitte eine 

Blume mitbringen, bis 22 Uhr Stilles Gebet vor dem hl. Grab (Josefsaltar)
	 20 Uhr	� St. Wendelin/Fluh Feier vom Leiden und Sterben unseres Herrn, zur Kreuzverehrung 

bitte eine Blume mitbringen

6. APRIL - GRÜNDONNERSTAG

7. APRIL - KARFREITAG
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9. APRIL - OSTERSONNTAG

8. APRIL - KARSAMSTAG / OSTERNACHT

	 ganztägig	 Herz Jesu Familienkreuzweg mit interaktiven Stationen (bis Ostermontag)
	 8 bis 10 Uhr 	� Herz Jesu Stilles Gebet vor dem hl. Grab, gleichzeitig Beichtgelegenheit
	 17 Uhr	 St. Gallus Speisensegnung mit Osterelement für Kinder
	 17 Uhr	 Mariahilf Speisensegnung
	 20 Uhr	� St. Kolumban Auferstehungsfeier mit Speisensegnung,  

das Osterlicht kann mit nach Hause genommen werden
	 20.30 Uhr	 �St. Wendelin/Fluh Auferstehungsfeier, Wort-Gottes-Feier mit Speisensegnung
	 20.30 Uhr	� Herz Jesu Auferstehungsfeier, musikalisch mitgestaltet vom Kirchenchor
	 21 Uhr	 St. Gallus Auferstehungsfeier 
	 21 Uhr	� St. Gebhard Auferstehungsfeier, musikalisch mitgestaltet von der Gesangsgruppe

	 ganztägig	 Herz Jesu Familienkreuzweg mit interaktiven Stationen (bis Ostermontag)
	 5 Uhr	 Mariahilf Auferstehungsfeier
	 8 Uhr	 Seekapelle Messfeier 
	 9 Uhr	 St. Wendelin/Fluh Messfeier
	 9.30 Uhr	 �St. Gallus Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 9), mitgestaltet vom  

Kirchenchor, Orchestermesse in G von Franz Schubert (Solo, Chor, Orchester)  
und das „Halleluja“ von G.F. Händel

	 10.15 Uhr	� St. Kolumban Messfeier, musikalisch mitgestaltet vom Collegium Musicum, anschlie-
ßend Agape, vorbereitet vom Collegium Musicum

	 10.30 Uhr	� St. Gebhard Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 9),  
musikalisch mitgestaltet vom Bregenzer Stadtblech

	 11 Uhr	 Mariahilf Auferstehungsfeier für Familien
	 11 Uhr	 �Herz Jesu Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 9)  

und anschließendem Eierpecken für Kinder
	 19.30 Uhr	 Herz Jesu Messfeier

	 ganztägig	 Herz Jesu Familienkreuzweg mit interaktiven Stationen  (bis Ostermontag)
	 8 Uhr	 Seekapelle Messfeier 
	 9 Uhr	 St. Wendelin/Fluh keine Messfeier
	 9 Uhr	 Mariahilf Messfeier
	 9.30 Uhr	 St. Gallus Messfeier
	 10.15 Uhr	 St. Kolumban Messfeier, musikalisch mitgestaltet von unserer Schola
	 10.30 Uhr	 St. Gebhard Messfeier
	 11 Uhr	� Herz Jesu Messfeier, musikalisch mitgestaltet von Helmut Binder (Orgel) und 

Jaegyeun Choi (Bariton), keine Abendmesse!

10. APRIL - OSTERMONTAG
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BESONDERE GOTTESDIENSTE

Pfarre St. Wendelin / Fluh

So 30.4. um 9 Uhr	 Wort-Gottes-Feier

Am Sonntag, 5. März, veranstaltete der Pfarrgemeinderat wieder einen 

Suppentag im Feuerwehrhaus Fluh. Unter dem Motto „d’Suppa isch gratis 

aba net umasus“ wurde für den guten Zweck fleißig Suppe gelöffelt. 

Wir danken recht herzlich für die Suppen und Beilagen, die Torten und 

Kuchen, bei der Pfarre Hohenweiler für ihre Suppentassen, den Helfer:in­

nen und den spendenfreudigen Besucher:innen. Ebenso ein schriftlicher 

Applaus an die jungen singenden Mädels von der Fluh. Sie haben den 

Gottesdienst, welchen Vikar Peter mit uns gefeiert hat, musikalisch unter­

malt. | Der Pfarrgemeinderat

Suppentag – ein herzliches Vergelt‘s Gott

Karwoche und Ostern – Alle Gottesdienste auf Seite 14 bis 16
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Pfarre Mariahilf

BESONDERE GOTTESDIENSTE

BESONDERE TERMINE

Do 13.4. um 17 Uhr	 sowie am 20.4. und 27.4. Anbetung
So 16.4. um 9 Uhr	 �Messfeier mit Jahresgedenken (siehe Seite 9)
So 23.4. um 9 Uhr	� Gospelmesse gestaltet vom Gesangverein Bregenz-Vorkloster
Fr 28.4. um 16 Uhr	 Messfeier im Parterre des Sozialzentrums Mariahilf 
So 30.4. um 9 Uhr	 Messfeier
So 30.4. um 11 Uhr	� Erstkommunion – Messfeier; Mitgestaltung durch die  

Stadtkapelle Bregenz-Vorkloster

Sa 1.4. von 17 Uhr	 bis 19 Uhr Beichtgelegenheit (siehe Osterzeit Seite 14)
Di 11.4. um 14.30 Uhr	 Singkreis im Pfarrsaal
Sa 15.4. von 10 Uhr	 bis 15 Uhr Vorklöschtner Kinderf lohmarkt
So 16.4. von 12 Uhr	 bis 20 Uhr Vorklöschtner Fescht
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Am Gründonnerstag, 6. April, versammeln wir uns nach der Messfeier um 

ca. 20.30 Uhr beim Friedenspfahl neben dem Pfarrsaal und beten um  

Frieden in der Ukraine und für alle Krisenherde der Welt.

Wir beten für den Frieden – 6. April, 20.30 Uhr

Karwoche und Ostern – Alle Gottesdienste auf Seite 14 bis 16

Herzenssprechstunden starten am 11. April

Im Rahmen des Projektes „herz.com“ der Caritas und der Pfarre Mariahilf 

starten jetzt die Herzenssprechstunden. Sie bieten die Möglichkeit, mit 

anderen Menschen ins Gespräch zu kommen, einen Ort, wo man einander 

mit offenem Herzen zuhört und eröffnen so den Raum für wohltuende 

Begegnungen. Die Herzenssprechstunden werden von einer Moderatorin 

begleitet und sind für die Gesprächsteilnehmer:innen kostenlos. Auch für 

das leibliche Wohl ist gesorgt. Die ersten Termine finden am 11. und  

25. April, jeweils von 14.30 bis 17.30 Uhr im Lebensraum Bregenz statt.
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Für ausgelassene Stimmung sorgte neben der Showeinlage von Prinz Ore 

LXV. Günther I., Prinzessin Michaela und ihrem Gefolge auch die schwung­

volle musikalische Gestaltung der Stadtkapelle Bregenz-Vorkloster.  Sepp 

Gröfler, der Leiter der Telefonseelsorge, begeisterte mit seiner unterhaltsa­

men und tiefsinnigen Predigt. Für die Erdbebenopfer in Syrien und in der 

Türkei wurde ein Betrag von 2.695 Euro gespendet. Auf dem Kirchplatz 

standen viele Mäschgerle gut verköstigt durch die Hotzenplötze und zu den 

Klängen der Stadtkapelle noch lange beisammen. Bilder finden Sie auf 

unserer Homepage.  | Thomas Berger-Holzknecht

Mit einem Betrag von 2.000 Euro unter­

stützt die Männerrunde die Neuanschaf­

fung des Rollstuhllifts am Seiteneingang der 

Pfarrkirche Mariahilf. Martin Feigl hat im 

Namen des Pfarrkirchenrates die großzügi­

ge Spende mit herzlichem Dank entgegenge­

nommen. | Thomas Berger-Holzknecht

18 Kinder bereiten sich seit Oktober auf die Erstkommunion vor. Bei den 

gemeinsamen Gruppentreffen beschäftigten wir uns mit dem Thema Licht 

und mit der Taufe, und beim Abschlusstreffen am 

18. März steht noch das Thema „Brot“ auf dem 

Programm. Die Tauferneuerung und die Vorstel­

lung der Erstkommunionkinder haben wir bereits 

Ende Jänner gefeiert.

Sehr schön war die Versöhnungsfeier am 6. März, 

die von Christine Swoboda, Bianca Rust und 

Fabiana Stolz liebevoll gestaltet wurde und das 

gemeinsame Mahl danach. Am 30. April feiern die 

Kinder ihre Erstkommunion um 11 Uhr. Wir 

freuen uns schon sehr auf das Fest. | Claudia 

Teichtmeister und Birgit Bröll

Lachende Gesichter beim Ore-Ore-Gottesdienst

Männerrunde unterstützt Rollstuhllift

Wir freuen uns auf die Erstkommunion – 30. April, 11 Uhr
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Pfarre Herz Jesu

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Sa 1.4. um 6.30 Uhr	 Friedenswallfahrt, Seeanlagen zum Kloster Mehrerau
Sa 15.4. um 18.30 Uhr	 Messfeier im Kolpinghaus
So 16.4. um 19.30 Uhr	 �Messfeier, musikalisch mitgestaltet von Irene Nägele-Schwai-

ger, Helga und Alfred Frühwirth (Gitarre, Saxophon und Gesang)
So 23.4. um 11 Uhr	 �Erstkommunion – Einzug vom Austriahaus, anschließend 

Messfeier begleitet vom Schulchor der Volksschule Bre-
genz-Stadt

So 30.4. um 11 Uhr	� Messfeier, musikalisch mitgestaltet von Edeltraud Burtscher 
(Orgel) und Lea Müller (Mezzosopran)

BESONDERE TERMINE

Fr 31.3. um 15 Uhr	 bis 16 Uhr Palmbuschbinden für alle Kinder vor/in der Kirche
Sa 1.4. um 14 Uhr	 bis 16 Uhr Flohmarktsachen-Abgabe
täglich von 6.4.	� bis 10.4. (Gründonnerstag bis Ostermontag) Familienkreuz-

weg mit interaktiven Stationen
Di 11.4. um 14.30 Uhr	 Seniorenjassen im Austriahaus
              um 20 Uhr	 Offenes Singen im Austriahaus
Sa 15.4. von 9 Uhr	 bis 16 Uhr großer Flohmarkt im Austriahaus
Mo 24.4. um 14.30 Uhr	Seniorenjassen im Austriahaus

Großer Flohmarkt
Samstag, 15. April 2023, 9 bis 16 Uhr

Belruptstraße 21, Austriahaus

Neben allerlei gut Erhaltenem, Schönem, 

Altem, Jungem, Seltenem, Praktischem, 

Kuriosem und vielem mehr, gibt es feine 

Speisen, Schweinsbraten, Kuchen, 

Getränke, Kaffee und bestimmt auch die 

Möglichkeit zu dem einen oder anderen 

netten Gespräch. | Elisabeth Metzler

Karwoche und Ostern – Alle Gottesdienste auf Seite 14 bis 16
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Am Freitag, den 31. März, von 15 bis 

16 Uhr sind alle Kinder der Pfarre 

herzlich zum Palmbuschbinden vor/in 

der Kirche eingeladen. Ab Gründon­

nerstag, 6. April, lädt ein Familien­

kreuzweg mit interaktiven Stationen 

in der Kirche bis Ostermontag zum 

Mitmachen ein und am Ostersonntag 

9.4. gibt es nach der 11 Uhr Messe 

wieder Ostereier! | Birgit Kramer

Seit Oktober haben sich 19 Kinder unserer Pfarre im 

Religionsunterricht, bei Kindertreffen und Familienmessen 

vorbereitet und nun feiern wir begleitet vom Chor der 

Volksschule Bregenz-Stadt am 23. April um 11 Uhr ihre 

Erstkommunion. | Birgit Kramer

Die ersten Pflanzen sprießen und bald zeigt sich die Natur 

in ganzer Vielfalt und Buntheit. Mit einer „Blumenspende“ 

aus ihrem Garten (auch Zweige und Grünzeug) können Sie 

dazu beitragen, die Kirche zur Ehre unseres Schöpfers und 

zur Freude der Besucher:innen zu schmücken. Möchten Sie 

gerne mitgestalten? Dann sind Sie herzlich willkommen im 

Kreis der Blumenfrauen. Meldungen bitte an das Haus der 

Kirche. | Maria Weiss

Ostern, wir kommen ...

Wir feiern Erstkommunion – 23. April, 11 Uhr  

Helfen Sie uns beim Verschönern unserer Kirche
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Pfarre St. Gebhard

BESONDERE GOTTESDIENSTE

Sa 1.4. um 6.30 Uhr	 Friedensgang in die Mehrerau ab Kirchplatz
So 16.4. um 10.30 Uhr	� Messfeier, musikalisch mitgestaltet vom Chörle (Ltg.Uli 

Harrich)
So 30.4. um 10.30 Uhr	� Erstkommunion – Messfeier, musikalisch mitgestaltet von 

den Singspatzen (Ltg.Larissa Harrich)
Di 2.5. um 9 Uhr	 bis 13 Uhr Anbetung

Der gute Hirte! Was tut ein guter Hirte? Haben wir uns das schon einmal 

überlegt? Ein guter Hirte kennt alle seine Schafe. Er bleibt jederzeit – auch 

in Gefahr – bei ihnen. Er beschützt sie vor Unheil und Schaden und findet 

sie, wenn sie sich verirren. Jesus kennt und liebt jeden Einzelnen von uns. Er 

kümmert sich um uns und führt uns auf den Weg, auf dem wir wirklich 

glücklich werden können. Jesus beschützt und begleitet uns – das bringen 

wir zum Ausdruck, wenn wir gemeinsam die Eucharistie feiern: wenn wir 

Brot – den Leib Christi – und Wein – das Blut Christi – empfangen, dann 

ist uns Jesus ganz nah. So begleitet er auch unsere Erstkommunionkinder 

auf ihrem weiteren Weg. Ich wünsche den Kindern, ihren Eltern, Paten und 

allen, die dieses Fest mitfeiern, einen schönen Festtag, an den sie sich gerne 

erinnern und der Grund genug ist, immer wieder die Gemeinschaft mit 

Jesus zu erleben, zu der wir jeden Sonntag eingeladen sind. | Karin Natter

„Jesus, der gute Hirte“ – Erstkommunion 2023 – 30. April, 10.30 Uhr
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Karwoche und Ostern – Alle Gottesdienste auf Seite 14 bis 16
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Viele Helfer:innen waren am ersten Fastensonntag bereit Suppeneinlagen und 

Suppen zu kochen und als Spende zur Verfügung zu stellen. So waren nach der 

Messfeier viele Mitfeiernde im Pfarrsaal um eine gemeinsame Zeit beim 

Suppenessen und bei Gesprächen zu verbringen. Der Erlös in Höhe von rund 

680 Euro kommt in diesem Jahr der umfangreichen Sanierungsarbeiten unserer 

Pfarre zu Gute. Ein herzliches Danke allen Beteiligten | Pfr. Manfred Fink

Was hat das Kreuz der Auferstehung mit lodernden Flam­

men zu tun? Wird das Kreuz ein Raub der Flammen 

unserer Zeit?

Bereits Mose erfährt im brennenden Dornbusch: Gott ist 

JAHWE – der „ICH BIN DA“. Der Gott, der uns nie alleine 

lässt.

Jedes Jahr zu Beginn der österlichen Bußzeit, am Ascher­

mittwoch, schließt sich ein Kreis: Die Palmzweige, mit 

denen wir Jesus beim Einzug in Jerusalem zugejubelt haben, 

gehen in Flammen auf. Sie verwandeln sich in Asche, die 

uns als Aschenkreuz aufgelegt wird. Sie ist uns Zeichen der 

inneren Reinigung und der Hoffnung auf neues Leben.

Johannes der Täufer hat den Menschen zugesagt: „Ich taufe 

euch nur mit Wasser der Umkehr. Der aber, der nach mir 

kommt, … wird euch mit dem heiligen Geist und mit Feuer 

taufen.“ So sind die Flammen ein Zeichen Göttlichen Atems, des Heiligen 

Geistes, den die Jünger am Pfingsttag empfangen. Erst mit der Sendung des 

Heiligen Geistes ist der Auftrag des Messias vollkommen und seine Bot­

schaft kann in die ganze Welt hinausgetragen werden.

Dieses Jahr bereiten sich wieder Jugendliche auf ihre Firmung in unserer 

Pfarre vor. Der Heilige Geist möge sie bestärken, damit auch sie die Heraus­

forderungen der Zukunft annehmen und Feuer und Flamme sind für ein 

Leben in Gottes Liebe.

Wir laden Sie ein, mit dem Licht der Osterkerze Ihrer Familie, Ihren 

Freunden und Bekannten zu zeigen, wofür Ihr Herz brennt.  

Unsere Osterkerzen können Sie in der Karwoche nach den Gottesdiensten 

kaufen. Kinder im Kindergarten und in der Volksschule sind wieder 

herzlich eingeladen, die Osterkerze selbst zu basteln. | Uli Harrich

Geschmackvoller Suppentag im Pfarrsaal

Flammen der Liebe - Unsere Osterkerze 2023
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SAMSTAG
St. Kolumban Messfeier (auch vor Feiertagen)

SONNTAG / FEIERTAG	
Seekapelle Messfeier
St. Wendelin Fluh Messfeier
Mariahilf Messfeier
St. Gallus Messfeier
St. Kolumban Messfeier
St. Gebhard Messfeier
Herz Jesu Messfeier
Herz Jesu Messfeier (nicht an Feiertagen)  
Ab 25. März 2023 beginnen alle Abendmessen  
(Sonn- und Werktag) um 19.30 Uhr!

MONTAG
St. Kolumban Messfeier
Seekapelle Messfeier

DIENSTAG	
Nepomukkapelle Morgenlob
Seekapelle Messfeier
Herz Jesu Messfeier 

MITTWOCH 	
Mariahilf Messfeier / Wort-Gottes-Feier
Seekapelle Messfeier

18.30 Uhr

8 Uhr
9 Uhr
9 Uhr

9.30 Uhr
10.15 Uhr
10.30 Uhr

11 Uhr
19.30 Uhr/19 Uhr

8 Uhr
9 Uhr

7 Uhr
9 Uhr

19.30 Uhr

8 Uhr
9 Uhr

GOTTESDIENSTE AN 
SONN- UND FEIERTAGEN

GOTTESDIENSTE AN WERKTAGEN
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DONNERSTAG	
Nepomukkapelle Morgenlob
St. Gebhard Tageskapelle/Begegnungszentrum Achsiedlung 
Messfeier / Wort-Gottes-Feier
Seekapelle Messfeier

FREITAG		
St. Gallus Messfeier
Seekapelle Messfeier
St. Gebhard Gebetsstunde mit eucharistischer Anbetung
Herz Jesu Rosenkranz
St. Kolumban Rosenkranz

SAMSTAG
Seekapelle Messfeier

Messfeier anschl. Anbetung in Herz Jesu 
(jeden ersten Freitag im Monat)

Messfeier im Kolpinghaus (jeden 3. Samstag im Monat)

7 Uhr
8 Uhr

9 Uhr

8 Uhr
9 Uhr

14.30 Uhr
15 Uhr

18.30 Uhr

9 Uhr

19.30 Uhr

18.30 Uhr

MONATLICHE ANGEBOTE



ABTEI MEHRERAU
 
Sonn- und Feiertag Laudes / Frühmesse / Konventamt / Vesper
täglich Vesper
Montag bis Samstag Konventamt / Messfeier am Gnadenaltar
Beichtgelegenheit nur nach persönlicher Absprache (05574 714610)

KAPUZINERKIRCHE / ST. ANTONIUS KIRCHE	

Sonn- und Feiertag Messfeier
Montag bis Samstag Messfeier (am Freitag auch um 19 Uhr)
Beichtgelegenheit an Sonn- und Feiertagen nach den Messfeiern
sowie Di 10 - 12 Uhr, Fr 16 - 18 Uhr und Sa 15 - 17 Uhr
Herz-Jesu-Freitag Rosenkranz, Messfeier, anschl. Anbetung
Fatimafeier am 13. des Monats, Andacht und Messfeier
Mehr Gottesdienste finden Sie unter www.st-antonius.at

KLOSTER THALBACH

Sonn- und Feiertag Messfeier / Vesper
Montag bis Samstag Messfeier
Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten (außer Mittwochnachmittag)
Engel des Herrn, Sext / Rosenkranz (außer Samstag und Sonntag) / Vesper
Dienstag Gestaltete Anbetung, Komplet

SCHWESTERN DER HL. KLARA

Montag bis Samstag Laudes
Täglich Eucharistische Anbetung / Vesper
Sonntag und Feiertag Laudes
Eucharistiefeier Freundeskreis

5.45 Uhr / 7.15 Uhr / 10 Uhr / 18 Uhr
18 Uhr

7.15 Uhr / 16.30 Uhr

6.30 Uhr / 10 Uhr
6 Uhr 

18.30 / 19 Uhr
18 / 19 Uhr

8.30 / 17.30 Uhr
6.15 Uhr

9 - 17.30 Uhr
12 Uhr / 17 Uhr / 17.30 Uhr

19.45 Uhr

6.45 Uhr
17 Uhr / 18 Uhr

7.30 Uhr
15. April um 8 Uhr

ANGEBOTE IN DEN KLÖSTERN WER WIR
SIND



WER WIR
SIND

Mag. Manfred Fink, 0676832407813 
Moderator und Pfarrer im Seelsorge-
raum und Gemeindeleiter Pfarre 
St. Gebhard 

Mag. Arnold Feurle, 0676832407812 
Pfarrer im Seelsorgeraum und 
Gemeindeleiter Pfarre Herz Jesu 

Cliford Antony, 0676832407814 
Kaplan im Seelsorgeraum und in der 
Pfarre Mariahilf 

Mag. Peter Moosbrugger, 
0676832407815 - Vikar im Seel-
sorgeraum und in den Pfarrren 
St. Kolumban und St. Wendelin/Fluh 

Heidrun Bargehr, 0676832407816 
Organisations- und Pastoralleiterin 
Seelsorgeraum 

Gerold Hinteregger, 0676832407818 
Diakon im Seelsorgeraum und
Gemeindeleiter Pfarre St. Gallus 

Dipl.PAss Elisabeth Schubert, 
0676832402822 - Gemeindeleiterin 
St. Kolumban und St. Wendelin/Fluh, 
Firmreferentin 

Mag. Thomas Berger-Holzknecht, 
0676832407822 - Gemeindeleiter 
Pfarre Mariahilf 

Mag. Elisabeth Wergles, 
0676832407806 - Koordinatorin 
Heimseelsorge 

Claudia Teichtmeister, 
0676832402821 - Jugendreferentin 
im Seelsorgeraum 

Karin Natter, 0676832402823 
Jugendleiterin mit Schwerpunkt 
Pfarre St. Gebhard

9 Mal jährlich erscheint das Bregenzer Pfarrblatt. Sie erhalten damit 
regelmäßig Informationen und Wissenswertes rund um das kirchliche 
Leben der Stadt und in den sechs katholischen Pfarren in Bregenz. 
Das heißt: Lesestoff, der (fast) monatlich ins Haus kommt, den Alltag 
unterbricht und garantiert nie langweilt.

Haben Sie Interesse? Abopreis jährlich 15 Euro / Einzelpreis 1,70 Euro

Ein Abo können Sie ganz einfach bestellen:
05574 90180 / pfarrbuero@kath-kirche-bregenz.at

Zum Seelsorgeraum Katholische Kirche Bregenz gehören die sechs 
Pfarren: St. Gallus, Herz Jesu, St. Wendelin/Fluh, Mariahilf, St. Gebhard 
und St. Kolumban. 
 
Ein Team aus Priestern und hauptamtlichen pastoralen 
Mitarbeiter:innen leitet die Seelsorge in unserer Stadt. In geteilter 
Verantwortung kümmert sich unser Team mit den Pfarrgemeinderäten 
und Pfarrkirchenräten um die sechs Pfarrgemeinden und das kirchliche 
Leben in Bregenz. 

Im Netzwerk der Katholischen Kirche in Bregenz gibt es weitere Orte 
des christlichen Lebens in Schulen und Klöstern.

Darüber hinaus engagiert sich eine Vielzahl an Ehrenamtlichen – Jung 
und Alt – in Gruppen und Teams, bei Projekten und Gottesdiensten, 
damit unsere Kirche lebendig bleibt und vielen Menschen einen gast-
freundlichen Ort anbieten kann. Mehr dazu finden Sie unter: 
www.kath-kirche-bregenz.at/ehrenamt

BESTELLEN SIE UNSER PFARRBLATT



ST. GALLUS
HERZ JESU
ST. WENDELIN
MARIAHILF
ST. GEBHARD
ST. KOLUMBAN

Diese Ausgabe wird unterstützt von 


